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AmMcher Teil.
Usingen , den 4 . Februar 1914.

91, , « A^ ai !l0n 5 ' GE - Less . Jns .-Regt.
^ sichligl vom 9 . bis 18 . Februar
g lechismäßiges Schießen mit scharfer Munilion

^ unmittelbar südlich Hof Hasiel-
h^ an - „ ^ tun ^ oon »ach Westen gegen
de» Wlnterstein abzuhalten.

D ° » - ^ ben  Verkehr gesperrte Gelände wird
vegrenzt im Norden : durch den Weg Ndr . Mörlen-
“7 ® Wtnierstein ( Usinger St .) , im Westen
ES™ 1 durch den Weg Forst haus Winter-

«& j. m,n:  bm * b-» W. ld.°nd
hiPfp? « " " ^ gebenen Wege und da , innerhalb
vnr *■ en*cn  ll ^ ^gcne Gelände muß eine Stunde
Bee,2 ' " " ^ Schießen , bi , eine Stunde nach

frei bleiben ^ ^ i' ^ ns von jedem Verkehr

»Da«  Sch -kßen beginnt täglich um 8 Uhr

an einem " d di» 5 Uhr nachm . ; sollte er
sein t *" ^ treftenden Lchießtage früher fertig

bkka'nnt g"gebem ^ der Postenkette

fnmm .' V Bürgermeister der in Betracht
iTcSt ' ® f® f ‘l! ben «suche ich, diese Bekannt-
UN, ortsüblicher Weise allen OrlSeinwohnern

bei, »nno den Anweisungen der Sicher-
heitrposten Folge zu leisten ist, bekannt zu geben.

Der Königliche "Landrat.
0r . Beckmann.B .-Nr . 923.

sende
Nr.

n - ^ " 6' n , den 3 . Februar 1914.
d-„ n^  Monats Januar 1914 sin

wordei ^ und^ zwarJahresjagdscheine  ertei
Lau» Tag

der
Au,.

stellung I . Entgeltliche,
b - Bei », August , Schloßverwalter

2 ru Cransbcrg
3 tt" ^ dam, Maler zu Rödelheim

Glock, Adam , Weißbindermeister
4 in zu Rödelheim

• Äscher , Wilhelm 3r , Fabrikant
5 i 7 * m zu Rödelheim

17■ Dr . Albert Vogelsberger, Fabrik-
6 so . düektor zu Frankfurt a . M

Rudolph . Emil , Landwirtzu Usingen
II . Unentgeltliche.

Keine.

->. N. Der Königliche Landrat.
^r . 836 . 0r . Beckmann.
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\e __j n,tc .̂ brlin,4. Februar. Das Abge
H| b« S™ 8 ’T nn  d °u ' e di - zweite Ber

»qA ?oA i | ftate - ® ie  Einnahmen w
1 ^ SÄ Debatte über die Gefängnis
,«l leb,flt - Der fortschrittliche Antrag auf Vorb

Teil,

einer Denkschrift über die Gefängnisarbeit wurde
angenommen.

- Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der
Kronprinz  bat , wie W . T . B . hört , bei seiner
Uebersiedlung nach Berlin den Wunsch zu erkennen
gegeben , daß ibm für seine Orientierung in An¬
gelegenheiten der Staatsverwaltung ein geeigneter
Beamter zur Verfügung gestellt werde . Seine
Wahl ist auf den ihm bekannten Landrat des
Kreij -s Rügen , Freiherr von Maltzahn , gefalle ».

— Wien,  5 . Febr . Wie aus Hofkreisen
verlautet , soll Kaiser Wilhelm  anläßlich seiner
Reise nach Korfu , die für dem kommenden März
in Aussicht geiiomme » ist, auch dem Kaiser in
S ch ö n b r u n n einen eintägigen Besuch abstatten.

- - Schleswig,  5 . Febr . Anläßlich der
Gedenkfeier zur Erinnerung  an die vor
50 Jahren erfolgte Befreiung der Stadt
von dänischer Herrschaft prangt Schleswig in
prächtigem Blumen - und Flaggenschmuck . Bisher
sind etwa 30 Deputationen preußischer und öster¬
reichischer Regimenter hier eingetroffen und festlich
empfangen morden . Der Zuzug der Feftteilnehmer
von nah und fern ist ein ganz gewaltiger . Die
Militärdeputationen waren heute mittag Gäste des
Offizterkorps der Hufarenregiments Kaiser Franz
Joseph von Oesterreich Nc . 16.

— Laut Mitteilung der „ Deutschen Tages¬
zeitung " beantragten in Neurüdnitz im Oberbruch
die nicht zum Wehrbeitrage herangezogenen Besitzer,
der Gemeindevorsteher möge eine Liste anslegen , in
welche sie sämtlich freiwillige Spenden von 30 bis
40 Mk . einzeichnen wollten ; in der Begründung
des Antrages heißt e», baß alle nicht veranlagten
Besitzer de« Dorfes für diesen vaterländischen
Zwecke gerne zahlen wollten , solange sie irgend
dazu in der Lage seien.

— Petersburg,  4 . Febr . I » hiesigen
politischen Kreisen erhält sich mit Hartnäckigkeit
dar Gerücht , daß eine Verlobung  zwischen dem
Prinzen Alexander von Serbien  und der
ältesten Tochter der Zaren , der Großfürstin
Olga,  die im 19 . Lebensjahre steht , bevorsteht.
Alles hängt jedoch von .dem freien Willen der
Großfürstin selber ab , da der Zar niemals seine
Tochter zu einer politischen Heirat zwingen würde.

— Madrid,  5 . Febr . Die Blätter ver¬
öffentlichen eine ossiziöse Note , in der erklärt wird,
daß alle Gerüchte , die im Auilande über ein an¬
gebliches Attentat  auf König Alphonö umlaufen,
unbegründet  sind . Der König befindet sich
augenblicklich auf der Domäne Donane auf der Jagd.

Lokale und prs »ützte!!e Nachrichten.

* Ufingen , 6. Febr. Wir machen an dieser
Stelle nochmals auf den morgen Samstag Abend
8 Uhr in der evangel . Kirche stattfindendenLicht¬
bildervortrag  über das Thema „ Mit unseren
Missionspionieren nach Nord -Togo " aufmerksam.

* Ufingen , 6. Febr. In der General¬
versammlung des Kriegerverein»  am
nächsten Dienstag wird eine Lichtbildervor-
führung  stallfinden , i» welcher 85 Bilder au»
Deulschland « Kolonien und zwar au « Togo , Käme-

run , Ostafrika , Südwestafrika und aus den Südfee-
infeln gezeigt werden.

* Ufingen , 6. Februar. An das Fern¬
sprechnetz  ist unter Nr . >38 Herr Metzger-
meister Louis Philipgi  angeschlossen morden.

* Ufingen , 6. Febr. In den letzten Tage»
fand am hiesigen Kgl . Seminar die Abgangs¬
prüfung  stall , welche gestern Nachmittag ihr
Ende erreichte . Das Ergebnis ist ein sehr erfreu¬
liches ; denn sämtliche  36 Examinanden haben
die Prüfung bestanden.  Auf Grund ihrer
vorzügliche » Leistungen bei der schriftlichen Piüfung
waren die Herren Kaiser , Maurer , Schöuberg und
Stücker von der mündlichen Prüfung befreit . Die
Namen der weiteren jungen Lehrer sind : Appel,
Bender , Bernhardt , Borbach , Dadischek , Dippel,
Fürst , Gasche , Groß , Heyge », Hofmeier , Höpp,
Hühn , Klohr , Kötteritzsch , Krämer , Krüger , Marx,
Müller , Quint , Reitz , Richter , Schneider , Schu¬
macher , Schmcuk , Siebel , Sommer , Stamm,
Stichel , Strack , Stricker , Wenzel.

* Von den Manövern des 18 . Armee¬
korps 1914.  Infolge der diesjährigen Kaiser-
Manöver , an denen das 18 . Armeekorps teilirimmt,
finden die Brigade - und Divistons >Manöver , die
sonst auf zehn Ucbungstage sich erstrecken, nur an
sechs Uebungtztagen stait . Diese Manöver finden
in dem Gelände statt , das begrenzt wird im Lüden
von der Linie Frankfurt — Höchst — Mainz , int
Westen von der Linie Mainz — Laugenschwalbach,
im Norden von der Linie Langenschwalbach—
Idstein — Friedberg - Nidda und im Osten von der
Linie Nidda — Assenheim — Großkarben — Frankfurt.

* Der Februar in Aussprüche » der
ländlichen Bevölkerung.  Was die länd¬
liche Bevölkerung meistens vom Januar erwartet,
daß er kalt und nicht regnerisch sein soll, das trifft
fast allgemein auch auf den Februar zu. Auch in
bezug auf diesen Monat ist die bäuerliche Be¬
völkerung der Meinung , daß er noch nicht an den
Frühling mahne » dürfe , weil sonst rauhe Stürme
und Fröste i» den nachfolgenden Frühlingsmonaten
nicht ausbleiben . Das kommt in vielen Sprich-
wörlcrn und Aussprüchen zum Ausdruck . „ Spielen
die Mücken im Februar , friere » Mensch und Tier
das ganze Jahr " , heißt es mit verschiedenen Ab¬
weichungen fast in ganz Deutschland . In den
östlichen Provinzen Preußens heißt es : „ Große
Kall ' im Februar , bringt ein gutes Erntejahr"
ein anderer Spruch heißt : „ Ist der Februar schön
und warm , friert man um Ostern bis in den
Darm . Denselben Gedanken dringt ein Sprich¬
wort aus Nordwestdeutschland zum Ausdruck , in
dem es heißt : „ Bester im Februar im Haufe
fneren als draußen im Sonnenschein spazieren . "
Auch das Wort : „ Friert dar Master nicht im
Februar ein, wird die Ernte fein sehr klein " , ist
ra 9 ^ören ' Bayern und »och in andern
Gegenden sagen die Landlente : „ Bringt der
Februar Schnee und Eis , wird der Sommer
fruchtbar und heiß " . Vor allem wird Sonnen-

*m ^bbruar für schädlich gehalten , denn
„Mücken , die im Februar summen , werden noch
recht lang verstummen ." Dagegen werden Stürme
im Februar nicht für so schädlich gehalten . In



den deutschen Gegenden der Schweiz meinen die
Landleule sogar , tüchtige Stürme in diesem Monat
seien das Vorzeichen eines guten Jahres , und so
behaupte » sie : „ Im Februar müssen die Stürme
fackeln , daß den Ochsen die Hörner wackeln " , oder
auch : „ Rauhe Winde im Februar , bringen ein
gutes Kornjahr " . Das sind nur einige Anssprüche
der ländlichen Bevölkerung über den Februar,
die alle zeigen , daß den Landwirten ein Februar
mit schönen VorfrühlingSlagen nicht erwünscht ist.

)!( Grävenwiesbach , 5. Februar. Am
Sonntag , den 1 . Mts ., veranstaltete der neu ge¬
gründete Jugendverein „ Geselligkeit"
Grävenwiesbach - Naunstadt  im Saale des
Herrn Gastwirts Wi ck (am Bahnhof ) zu Ehren
des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers eine
patriotische Feier . Die Darbietungen des jungen
Vereins fanden den ungeteilten Beifall aller An¬
wesenden . Alle Mitwirkenden taten ihr möglichstes.
Wir wünschen dem Verein ferneres Weiterblühen.

— Bad Homvrirg , 3. Febr. Die Frage
de» K a s e r n e n n e ü b a u s in Homburg harrt noch
immer der Klärung . Während bisher _ ein Platz
an der Saalburgstraße als Gelände dafür in Be-
tracht kam , ist neuerdings auch ein Grundstück
hinter dem Güterbahnhof empfohlen worden . Heule
wurde die Angelegenheit in der Stadtverordneten-
sttzung zur Sprache gebracht . Oberbürgermeister
Lübke beantwortete eine Frage dahin , daß Homburg
dem Kriegsministerium einen Platz an der Prome¬
nade angeboten habe , eine Entscheidung jedoch noch
nicht eingegangen sei. Für die Erwerbung der
alten Kaserne seien von der Stadt 450 000 Mk.
unter der Bedingung geboten worden , daß die
neuen Gebäude auf Homburger Gemarkung er¬
richtet würde » ; weitere Zugeständnisse und Be¬
willigungen könne die Stadt unter keinen Umständen
machen . In der Diskussion sprach man sich aus
hygienischen , finanziellen , technischen und wirtschaft¬
lichen Gründen für die Bebauung des Geländes
an der Saalburgstraße aus.

— Oberursel , 4. Febr. Die Regierung
hat den Ausbau der hiesigen Realschule  zu
einer Oberrealschule  genehmigt.

—• Höchst, 5. Febr. Eine Gasexplosion
ereignete sich in Ried auf der Höchster Straße.
Durch die Kälte der letzten Wochen ist anscheinend
die nicht sehr tiefliegende Gasleitung undicht ge¬
worden . Das aus der Leitung strömende Gas
sammelte sich nun in dem Kanal der unterirdischen
Telephonleitung , wo es sich durch starken Geruch
bemerkbar machte . Dies veranlaßt « den 17 Jahre
alten Schreiber Ernst Pfriem , mit einem Patcnt-
feuerzeug den Deckel des Einsteigeschachte » abzu-
leuchten . Plötzlich flog der schwere gußeiserne
Deckel mit einem weithin vernehmbaren Knall in
die Höhe und eine meterhohe Stichflamme schlug
au » dem Schacht empor . Da » Gas hatte sich
entzündet und war zur Explosion gekommen . Pfriem
wurde durch den Deckel am Kopfe getroffen und
schwer verletzt . Er wurde nach dem hiesigen
Krankenhaus gebracht , wo er bald an den erlittenen
schweren Verletzungen starb . Einige in der Nähe
der Unfallstelle befindliche Leute erlitlten ebenfalls,
wenn auch nur unbedeutende Brandwunden.

— Wiesbaden , 4. Febr. In dem Preis¬
ausschreiben für den Neubau der Nassau-
ischen Landesbank  erhielten Geh . Baurat
Moritz (Köln ) den ersten Preis , die Architekten
Bielenberg und Messer in Berlin den zweiten , der
Architekt Leonhard in Frankfurt a . Main den
dritten Preis.

— Hadamar , 4. Febr. Als erster Berufs¬
bürgermeister für Hadamar ist Dr . jur . Heinrich
Decher gewählt worden . Der Gewählte steht
im 36 . Lebensjahre und stammt aus Allendorf
an der Lahn . Auf den früheren Beigeordneten
der Stadl Höchst. Dr . Schneeweis , waren 6
Stimmen entfallen.

BerKiWe Mchrichreil.
— Gießen,  4 . Febr . Vor kurzer Zeit er.

eignete sich in Gießen folgende Geschichte : Ein
Student brachte durch seine schwungvollen Reden
einen vermögenden hiesigen Bürger so weit , daß
dieser trotz der heftigsten Gegenreden seiner besseren
Ehehälfte sich entschloß , dem Studenten 200 Mk.
zu leihen . Die Zeit verging im Fluge , und noch
immer hatte der Student , der jetzt schon auf einer

anderen Universität weilte , das Geld nicht zurück¬
gezahlt . Unterdessen hatte der Geprellte die
bittersten Vorwürfe in feiner trauten Häuslichkeit
auszuhalten . Als er jedoch dieser überdrüssig
war , entschloß er sich zu folgendem Ausweg : Er
sandte an den Studenten 200 Mk . mit dem Be¬
merke », diese sofort wieder an ihn zurückzusenden,
damit seine Frau endlich befriedigt wäre ; und
siehe, nach wenigen Wochen schon sandte der
Student 100 Mk . von dem geschickten Gelde an
den hiesigen Bürger zurück mit dem Versprechen,
den Rest baldigst folgen zu lassen . Bei Erhalt
dieser 100 Mk . weinte die Frau vor Rührung
über den ehrlichen Studenten.

— Gießen,  5 . Febr . Diese Nacht hat der
32 -jährige Milchunternehmcr Emil Lehmann
in seiner Wohnung . Hammstraße 15 , seine
Frau und vier Kinder  im Alter von 3 bi»
13 Jahren ermordet  und sich dann kurz vor der
Einfahrt im Bahnhof Gieß -n durch einen Zug
überfahren lassen.  Man fand den Schwer-
ve , letzten kurz vor 4 Uhr heute früh mit abge-
trennten Beinen auf dem Bahnkörper noch lebend,
doch trat sehr bald nachher der Tod ein . Als
die Polizei die Wohnung Lehmanns gegen 7 Uhr
aussuchte , um den Angehörigen Mitteilung von
dem Vorgefallenen zu machen , mußte man die
Türen gewaltsam öffnen . Einen gräßlichen An¬
blick bot das Innere der Behausung . Frau Leh¬
mann , dem 13 - und dem 8 -jährigen Mädchen
und den beiden 5 - und S-jährigen Knaben waren
die Schädel eingeschlagcn . Die Frau sowohl wie
die älteren Kinder müssen sich dem Leichenbefund
nach heftig gewehrt haben . Darauf lassen die
Verletzungen an den Händen und besonders die
durchschnittenen Finger schließen . Es wurde fest¬
gestellt , daß niemand im Hause in der Nacht
etwa » Verdächtiges gehört hat . Die Tat muß
zwischen 12 und 1 Uhr geschehe» sein. Gegen
12 Uhr hat sich Lehmann noch in einer Wirt¬
schaft 2 Zigarren gekauft . In einem zurückge¬
lassenen Schreiben gibt der Mörder an , er hat
mit seiner Frau nicht gut gelebt . Diese hatte
zwei voreheliche Kinder und beschuldigte ihn , es
mit der 13 -jährigen Tochter zu halten . Der
Mörder gibt in dem Schreiben weiter an , er be¬
reue , seine Frau geheiratet zu haben . Er habe
die Absicht , sie umzubringen , die armen Kinder
jedoch werde er schonen. Nachbarn behaupten,
Frau Lehman » habe ihren Haushalt sehr gut in
Ordnung gehalten . Man hat besonders heftige
eheliche Szenen bei den Lehmannfchen Eheleuten
nicht wahrgenommen , allerdiitgs wohnten die Leute
noch nicht lange in ihrer jetzigen Wohnung.

— Neu - Isenburg,  4 . Febr . Heute nach¬
mittag gegen ein Uhr überfuhr auf der südlichen
Frankfurter Straße ein Lastauto mobil  einer
Kolonialwaren - en groL - Firma aus Frankfurt-
Sachsenhausen da » achtjährige Töchterchen de»
Metzgermeisters Wirlh . Durch das Schutzblech
des Automobils wurde dem Mädchen der Schädel
eingedrückt;  der Tod  trat auf der Stelle ein.
Der 25 -jährige Chauffeur Seubert , der das Auto¬
mobil lenkte , bestreitet jede Schuld ; -7 uebauptet,
daß ihm da » Kind unverhofft über den Weg ge¬
laufen sei. Die Untersuchung ist im Gange.

— Mannheim,  3 . Febr . Auf der hiesigen
Lufischiffwerft steht das zweite Militärluft¬
schiff  System Schüttc -Lanz zur Fahrt bereit.
Noch in dieser Woche soll die erste Probefahrt
unternommen werden . Die militärische Abnahme¬
kommission ist bereit « hier eingetroffen . Das neue
Luftschiff , das mit 150 Metern die Länge des
ersten Luftschiffes dieses Typs um 25 Meter
überirifft , wird nach seiner Abnahme die Reise
nach seinem Standort Liegnitz antreten.

— Heilbronn,  4 . Febr . Der Massen¬
mörder  von Degerloch , Hauptlehrer Wagner,
ist infolge Beschlusses der Strafkammer im Ein¬
verständnis mit der königlichen Staatsanwaltschaft
außer Verfolgung gesetzt und dauernd in eine
Irrenanstalt  verbracht worden . Der Beschluß
der Strafkammer stützt sich auf die psychiatrischen
Gutachten von Professor Caupp - Tübingen und
Wollenberg -Straßburg . Beide Gutachten kommen
übereinstimmend zu dem Ergebnis , daß ' der Ange-
fchuldigte zur Zeit der Begehung der Straftaten
ohne allen Zweifel an chronischem Verfolgungswahn
gelitten hat . Dieser Auffassung ist das Gericht
beigetreten.

— Halle,  3 . Febr . Im Backofen oe'
brannte  buchstäblich im nahen Plossig die Fl«
des Gutsbesitzers und Amtsvorstehers Bachma»
Sie wollte , als Knechte und Mägde noch schlief-» .
den Backofen in Ordnung bringen und kroch hi »ei> ^
dabei setzten die plötzlich emporzüngelnden Flami »-
ihre Kleider in Brand . Die unglückliche Fd

konnte nicht mehr zurück . Ihr Körper verkoh^ ,
— Berlin,  4 . Februar . Die beiden dhjg

Zentrum angehörigen Reichstagsabgeolroj
n e t e n Pfarrer Hebel und geistlicher Rat Dekpsi
Johannes Puetz sind heute Vormittag , als sie
aus ihrer Wohnung in der Mittenmaldstraße idjog
dem Reichstage begeben wollten , in dieser Stra §
von einem Droschkenauto überfahr «,'
worden . Der eine wurde zur Seite geschleude« ^
der andere kam unter den Wagen . Sie hat
äußere Verletzungen und , wie es scheint , auch e>
Gehirnerschütterung erlitten . Sie wurden »_
Straßenpassanten nach vem H .'dwigskrankenhe»
überführt . Bis Mittag lagen sie noch ohne
wußtsein . Hebel ist Vertreter von Jllertiss « !
Memmingen und Puetz vertritt Donauwörth . ,

— Chartres,  4 . Febr . Der Flieste
Garaix stellte einen neuen Weltrekord  für lwa
Flug mit fünf Passagieren auf , indem er » >»
ihnen bis zu einer Höhe von 2250 Metern aufD ck

— Ein Flug u m die Welt.  Der SB* ^
waltungsrat der Weltausstellung zu Francisko stl
die Summe von 100 000 Dollars als ersten Pd
für einen Aeroplanflug um die Welt aus . 2
Flug der in Francisco beginnen und dort endii
soll , muß innerhalb neunzig Tagen absolviert werd-
Der Wettbewerb steht allen Aeroplantypen off
Für den Flug ist folgender Weg bcabsichtll
San Francisco , Newyork , Belleisle , Grönla
Island , Hebriden , Edinburg , London , Pa>
Berlin , Petersburg , Moskau , Mandschurei , Koi -
Japan , Kamschalka , Behringstraße , Vancourl,^
San Francisco.

Zur Winterzeit klagt manche HauSfräu, j
ihr die Zubereitung des einen oder anderen —̂
lichtes nicht so willkommen gelingen wolle , W»
frische Küchenkräuter rar , getrocknete aber TI
genügender Ersatz seien . Da erinnere sie sich* *
ein treffliche » Hilfsmittel : Maggi ' s Würze . $ !
diese doch mit wenigen Tropfen jeder schwMic
Fleischbrühe , Suppen , Sauc -m, ebenso GemÄein
Salaten usw . vollmundigen , herzhafte » Woh ) eu
schmack ; sie hat schon oft im letzten Angriff Di
eine Speise gerettet , die sich zuerst beim Kol
als fade erwies . olg.

Ich sage es Ihnen immer wieder

Sie müssen genau auf das

geschlossene Paket mit Bild u"

Namenszug des Pfarrers Kneipp
achten . Nur dann erhalten

echten Kathreiners Malzkaffe

Seien Sie vorsichtig : Es gibt tf 1811,1

schend ähnliche Packungen



| Vergebung.
'“Sfi* Kanalisation und
& Wasserleitung

J . Pfaffenwiesbach soll an einen leistungs-
^ Unternehmer sofort vergeben werden. Die

Iieöen  auf dem Bürgermeisteramte zur
. Jacht au». Bedingungen und Angebotsformulare
1 J" en  daselbst gegen Einsendung von 5 Mark
^ nsogen werden.
\ rL  Öffnung der Angebote um 1 Uhr nachmittags,
^ r«. Februar 1914.
Hai Pfaffenwiesbach , den 29. Januar 1914.
h e> Der Bürgermeister.

l Friedrich.
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, .Montag,  de « S. Februar l . Js .,
sliemagr um 1 Uhr, kommt aus hiesigem Gemein-
ir iwald in der Gastwirtschaft Wilhelm Jäger  hier,
^ E den Distrikten Bruchgrund , Bannholz-
ifMa , Cchnjerriemen , Struth und Arns-
: ^ chcrberg  folgendes Holz zur Versteigerung:
1 J fl 662 Stück Fichtenstämme

von 165
35 Stück Kiefernstämme

von 22
382 Fichteii' Stangen Ir Klaffe
^5 „ „ 2r „
85° „ „ 3t „

N0> (j . . "
int|.j le  Herren Bürgermeister werden um gefällige

rannimachung in ihren Gemeinden ersucht.
^l »«sen, den3. Februar 1914.

t Der Bürgermeister.
d,_ Mai.

«Holz-Versteigerung.
1 . den 9 . Februar l . IS ., vor-

iflk.l i?* H Är anfangend, kommt aus dem Ge-
» "ndewald Wüstems in der Gastwirtschaft
„t'JYin•«*“ Seelenberg au« den
?0f "t^teti Kupferschmiedühaag , Kohlen

und Windhein,
^ flenbe®Holz zur Versteigerung:

370 Rin. Buchen-Scheit und Knüppelholz
25 Rm. Nadel-Scheit und Knüppelholz

3390 Stück Luchen-Wellen.
Dre Herren Bürgermeister werden um gefällige
^ ^"achung in ihren Gemeinden ersucht.
MustemS , den 1. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
Scherf.

MUr -VeMmW.
Dienstag , den 19. Februar l. Js .,

morgens 11 Uhr kommt in der Gastwirtschaft
Wolfsheim er  hieiselbst, folgendes Nutzholz zur
Versteigerung:

Distrikt l a, 1b, 8 a Windhain:
798 Stück Rottannenstämme

von 230 Fm.
289 Rottannen Stangen Ir Kl. — 26 Fm.

65 „ „ 2t „ = 3,90 „
38 „ „ 3r „
50 „ „ 4r „

120 „ „ 5r „
100 „ „ 6r „

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Reichenbach, den2. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

Scherer.

3 starke Birnbaumstämme
(ca. 1 Festmeter) verkauft

A. Franke , Ufingen.

Fischerei=UerMchtuilg.
Am Dienstag de« 19 . Februar er . .

vormittags 11 */, Uhr , werden im Gasthof
..Zur schönen Aussicht " zu Neuweilnau
im Taunus die Forellenfischereien im Weilbach:
1. Von der Brücke bei Brombach bis zum Wehr
an der Landsteincr-Mühle. 2. Vom Wehr an
der Papiermühle bei Neuweilnau bis zur Kleinen
Mühle in Rod a. d. W. auf weitere 6 Jahre
öffentlich verpachtet.

Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

*

K

Verzogen nach
Langgasse 48,

Wiesbaden.

Dr. Grimmei,
Spezialarzt

für HautKrantyieiten und
Harnleiden.

Sprcchst . : 9—11 und 3 - 4 (Jhr.

m

^°thaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Ueberschuß de» Rechnungsjahres1913 beträgt:74 Prozent
BQJr n8eiQWen Prämien. Er wird auf die nächste Prämie angerechnet, in den im 8 11 Abs. 2 der

s» 9 dezeichneten Fällen bar ausbezahlt.
jgjtQ j ,u,f vielfachen Wunsch ihrer Mitglieder gewährt die Bank »ach dem altbewährten Grundsatz der

-. iküigkeit jetzt auch Versicherung gegen

fanbruchdiebstahl und Beraubung.
U”^ bereitwillig die Unterzeichnete Agentur.

^ " sttrgen , im Februar 1914.
kl''—. Gustav Saarholz , Rentner.

Bruchleidende
iJ}„ Un ®sll c flro&« Wohltat ist mein gutsitzendes , nur ans
^8ür a Ä **“ Bruchband . Es ist leicht und b
Ŝ fntet ^ aff eu  übernehme volle Garantie. Jedes Band

'k ^ " twoch, den 11 . Februar
Muster

Leder, ohne Feder , hergestellies
bequem, bei Tag und Nacht zu tragen,

wird nach Maß allgefertigt. Mein Ver«

von 9 —12 Uhr in Friedberg . Hotel „Drei Schwerter,
von 2 - 5 Uhr in Usingen . Gasthof„Zur Sonne"

urzergen und Bestellungen entgegen nehmen. ,
' Carl Unverzagt , prakt. Bandagist, Lörrach i. B.

Karlstraße Nr. 6. — Telephon Nr. 475.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . d. Mts ., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Auftrag von Fräulein
Link Hierselbst in deren Wohnung, Marktplatz
Nr. 1, folgende Gegenstände:

1 Satz vollständiges Dreher«
Handwerkszeug , verschiedene
Gartengeräte und sonstige
Haus - und Küchengeräte.

Usingen , den6. Februar 1914.
t Dienstbach , Stadtdiener.

Zum
Kreppel-
baclcen

Gutes Weizenmehl
Pfund 1? Pfg.

Feines Blütenmehl
Pfund 19 Pfg.

Kokosnntzbutter
garantiert rein

lose Pfv. 62 Pfg.. in Tafeln Pfd. 64 Pfg.

Hf Moenol §̂1
feinstes Pflanzenfett von ausgewählter
Qualität in Tafeln Pfund 70 Pfg.

Schmalz "7WU
garantiert rein Pfd. 79 Pfg.

Moenus Extra
feinste Süßrahm-Margarine, bester Ersatz

für frische Landbutter Pfd.k86 Pfg.
Spara in Karton

feine Süßrahm Margarine Pfd. 75 Pfg.
Margarine Marke

Feinbäckerei "WW
_ Pfund 68 Pfg._
Marmeladen und Gelee s

aus eigener Fabrik
Ia Zwetfchen -Honig

Pfd. 2̂6 Pfg., 5-Pfd. Eimer Mk. 1.39
Ia Gemischte Marmelade
Pfd. 28 Pfg., 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.39
WM - Aepfelgelee
Pfd. 38 Pfg., 5-Pfd.«Eimer Mk. 1.85
vlv . Sorten Marmelade

in 2.Pfd.-Eimer 80 Pfg.
Johannisbeer -Gelee

2-Pfd.-Eimer 99 Pfg.
Kunst - Honig

in praktischen Küchendosen, 2 Pfd. 99 Pfg.
Garantiert reiner deutscher

Bienenhonig
^ -Pfd.-Glas65 Pfg., l -Pfd..Glas1.20

Neu cingefiihrt auö der
Brotfabrik Osthafen'Frankfurta. M.

Viktoria -Schiffchen
Pfd. 28 Pfg.

hochfeines Kaffe egebäck.

Schade &
Füllgrabe
Usingen«Obergasse 12

empfiehlt
N. Wilguer'S Buchdruckerri,



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen«
aRontafl,  den 9. Februar l. Js .,

Urwald *Ut)VbC0innenb' ,Dirb  l " WÄn
Distrikte  Zeilborn . Zeilbor nerhaag

und Binzelberq.
nachstehendes Brennholz versteigert:

29 Rm. Eichen-Scheil
42 Rm. Eiche,r-Knüppel

1200  Siück Eichen-Wellen
436 Rm. Buchen-Tcheit

69 Rm. Bnchen-Knüppel
7480 Stück Buche,i-Wellen.

*om*n* dne «rotze Partie
Statute.» Ir —6r Klaffe zum Berkaui

, ^rtstpunkl: Pfaffenwiesbach,er Strome^Aaldesrand.
yiruyen, den 3. Febriwr 1914.

D̂ ^ .agistrat._ ^ qüring
Vifearkt ist am
O’.dostag,10. 1.Mts.

auf dem

Ufingen, den4 Februar 1914.
Der Magistrat.

Schüring.

* Kriegerverein
Usingen. *

Dienstag , den 10. Februar d. Js .,
abends Punkt9 Uhr

General -Berfammlnng
im Saale des Gasthauses„zur Sonne".

Tagesordnung:
1. Neuaufnahmen.
2. Jahresbericht.
3. Rechnungsablage.
4. Vorstandswahl.
5. Ausbesserung des Vereinsboten.
6. Sonstige Vereinsangelegenheilen.
7.  Lichtbilder - Vorführung :

durch Deutschlands Kolonien."
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand:
N. d. : Schüring.

Militärverein Usingen.
Sonntag , den 8. Februar, abends6

Uhr, findet im Vereinslokale General - Ver¬
sammlung statt.

Tagesordnung:
1. Jahres- und Kassenbericht.
2. Prüfung der JahreSrechnung.
3. Vorstandswahl.
4. Sonstiges. Der Vorstand.

Die Beamten Usingens
treffen sich nicht am Dienstag,  den 10. Februar,

sondern am
Montag , den 9 . Februar,

abends8^ Uhr, im Hotel „Sonne".

I) oh -Verkauf
s der Oberförsterei Usingen.

Schutzbez. Usingen,
Freitag , den IS. Februar, ab vor¬

mittags 10  Uhr im Hotel„zur Sonne" in Usingen
aus den Distriken 16 d Sperbersborn und 26 a,
30 a Kutscherhaag: Eichen: 66  Stämme III . bis
V. Kl. mit 17,55 Fm., 312 Rm. Scheit und
Knüppel, 4070 Wellen. Buchen: 4 St . mit5 Fm.,
6 Rm. Nutzscheit, 659 Rm. Sch. u. Kn., 5750 W.
And. Laubholz(Aspe, Birke, Erle) 119 Rm. Sch.
u. Kn., 220  W . Nadelholz(Fi.) 890 St . mit
188,73 Fm., 1700 Stangen I. b'S III . Kl. u.
91 Stangen IV. Kl., 23 Rm. Knüppel. Beginn
mit Kutscherhaag.

Anschließend Verkauf aus dem Staatswald
CranSberg: 1 Ei.-Stamm mit 0,26 Fm., 1 Rm.
Knüppelu. 30 Rm. Kiefern-Scheit u. Knüppel.

Für die überaus zahlreichen wohltuenden Beweise herz'*
hcher Teilnahme an unserem schweren Verluste spreche ich
Alien im Namen der Hinterbliebenen auf diesem Wege
innigsten Dank aus.

Anna Steinmetz , 1
geh . Peter . "

Usillg ’eif, den 6. Februar 1914 . e

am

Nachruf.
Am vergangenen Montag starb nach kurzer Krankheit >ch

Herr Metzgermeister JOS&pll GfutßHStoill.
>e,
>n

Der Verstorbene gehörte fast zwei Jahrzehnte unserem Kollegium an;
er hat während dieser Zeit seine vielseitigen Erfahrungen stets bereitwillig io
den Dienst der Stadt gestellt und die Interessen unserer Stadt nach besten
Kräften vertreten.

Wir werden dem Dahingesehiedenen ein ehrendes Andenken bewahren.

■tl
!vr
in
ifo

Usingen, den 4. Februar 1914.

Namens des Stadtverordneten -Kollegiums:
Weider, Vorsitzender.

•tu
«f
)Q

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 3. d. Mts ., mittags

12 Uhr sollen im GerichtSgebäudc
mehrere alte Oesen, eine
Anzahl alter Lampen,
Alteisen , Utensilien u. dgl.

gegen Barzahlung versteigert werden.
Amtsgericht.

Mkinmk *“
OltskrailkenkiO illinf

Lber Ankauf.
Erstklassigen etwa

12 Monate allenZucht-Eber
___| _ anzukaufen gesucht.
^ Offenen mit Angabe

von Preis, Alter und Raffe an das Bürger«
meisteramt Gemünde« erbeten.

Bullkn-VerKauf.
Die Gemeinde

Efchbach beabsich
ligi auf dem Wege
der Submission den

ältelsten
Bullen

zu verkaufen. Schriftliche Angebote sind bis zum
II. d. Mts ., mittags1 Uhr bei dem Unterzeichn
netcn einzureichen, woselbst die Oeffnung der An¬
gebote im Beisei» etwa Erschienener auf dem Rat¬
haus erfolgt. Die Bedingungen könne» bei dem
Unterzeichneten eingeschen werden.

Gschbach, den4. Februar 19 l4.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Kraver innao kann vas Schuhmacher,sllllffl- Handwerk erlernen bei
Ludwig Botz. gepr. Schuh»achcrmeister,
Obernrfel i. T . — Feldbergstraße 56.

Rach § 46 der Satzung sind die
träge am ,. jeden Monats zur ZahlunÄch
Rückstände werden wie Gemeindeabgabeni
weise beigetricben. • .

Die für den Mona! Januar »och riicffttj
Beilräge sind bei Vermeidung der
beitreibung innerhalb 8 Oagen zu cr>̂

Braun, Kassenfiih'zß
|b

Einladung . ;
Wir laben unsere Mitglieder zur

ordentlichen General-Versantü
auf

Donnerstag, den 12, Febrj
abends71/, Uhr,

in die Wirtschaft Best dahier ergebenste>>̂
Tagesordnung:

1. Aufzählung der Mitglieder.
2. Vorlage der Jahresrechnung und*
3. Entlastung des Vorstandes. (5
4. Verwendung des Reingewinns.
5. Wahl eines AufsichtrralSinitglicdck)^
6. Sonstige Vereinsangelegenheilen.

Haufen, den5. Februar 1914.
Candw. Konsum-Verein

(E. G. m. u. H.)
Best , Direktor. IZokrnann» Rendas

Zlutgcs iiitiliittiligks Miiili"'
i» kleinen Haushalt nach Homburg v 1
gesucht. Näheres im Kreisblati-Verlag. ^——- - - 1—

Hierzu eine Beilage
Sonntags- und landwirM'Tp,

Wochenblatt No. 6.
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Beilage zuM  17 des „Allnger Kreisblatts".

ege
Köln,  4 . Febr . Auf der Kölner Flieger-

»non wurden heute Vormittag mehrere R u n d -
uge aurgeführt . Da » Luftschiff „Z 2 "

Uröe  gestern vor Anbruch der Dunkelheit aus
r Dalle gezogen, da man die Schienenführung,
e zur Ausfahrt dient , ausprobieren wollte . Da
« aller ln bester Ordnung befand , wird nun-
^ ">it den Aufstiegen des Luftschiffs begonnen.

Manöver dürften etwa einen Monat dauern,
Worauf das Luftschiff nach Berlin übergeführt

. Nach einer Vergrößerung der hiestgen
^ " Ue, mit der sofort nach der Abfahrt des „ Z 2 "

M " en werden soll , wird hier ein neues größerer
Schiff stationiert . Außerdem soll, wie verlautet,
$ ein Luftschiff , da « jetzt in Düsieldorf stationiert
- " ach ftötn gebracht werden.

Berlin.  Der außergewöhnlich heftige
Meesall , der am 30 . Dezember vorigen Jahre«
' « Berlin niederging , hat der Stadt die Summe
"000  Mk . gekostet.  Im ganzen waren

’ -Millionen Kubikmeter Schnee zu beseitigen.

.. .' T" München,  4 . Febr . Der Unteroffizier
. inn ■öon  bayer . Fliegerabteilung stürzte heute
;t „ au « einer Höhe von 200  Metern in

fort ^rnenhof der Eisenbahnbataillons. Er war
'6U. '

> Johannisthal.  3 . Febr . Der Flieger
5 Langer , der heute früh um 8 Uhr 8 Min.

Noland -Doppeldecker der Luftfahrzeug -Gesell-
i i " einem Dauerflug  aufgestiegen war,

um lg Uhr 15 Minuten glatt gelandet . Er
den Weltrekord der Franzosen Fourny , der

stunden 22 Sek . betrug , beträchtlich überboten.
®.Qn̂ un8 wurde ihm von dem Direktor

^Schiffahrtsgesellschaft ein großer Lorbeerkranz
, ^ ' 4t , und von den zahlreich versammelten

^brach" ^ den ihm herzliche Glückwünsche dar-

Helgoland,  4 . Febr . Da » Luftschiff
achsxn"  überflog heute Mittag dieHafenan-

f  umkreiste die Insel , flog über die Düne
D*m ^’ nler  der Düne liegenden Geschwader

liiiitlî cĉ ^ wad dann in dichtem Nebel . Das
“ Fff illhrte die Reichsdienstflagg - .

■j . , London,  4 . Febr . Heute früh ist im
tieft • uu " Aberuchill  in der Nähe von

^lie ra i”.e deftige Feuersdrunst  ausgebrochen.
e»>,, . ^ mäidejammlung und wertvolle alte Möbel

fD,S Naub der Flammen . Man glaubt,
■—--' hl ^ ' ^ "lletten die Anstifterinnen des Feuers

°Dkr  Schaden beläuft sich auf mehrere Mill.

»

bt\

Wohl geht der Jugend Sehnen *
nach manchem schönen Traum;
mit Ungestüm und Tränen
mirmt sie den Sternenraum.
Der Himmel hört ihr Flehen
und lächelt gnädig : nein!
Und läßt vorübergehen
den Wunsch zusamt der Pein.

Uhland.

öer Puppenspieler.
(9. " " winal -Roman von Karl Rosner.

°rtsetzu»g). (Nachdruck verboten ).

;bfä WiSnh„ U!! terbta<& den Bericht mit meiner Frage:
i W hat noch englische Stunden genommen?'

- ö'bwar,,-!! - ' -2a , seit zwei Monaten etwa

ei"'

»
*-I

lid

— obtonM ’Ä i * ivii glvL» •i/ionmcn eluio
.ftjU  jj et 'dw siher nicht gut war , daß er bei

"rieten l!teoUat6elt ou ® die Sprachstudien
^a/ °pfwtb Wenigsten « hat er so oft über

^ "»eint s* n btr  letzten Zeit . Aber er hat
en können ^ Sprachkeuntniffe noch sicher

~ " rn beim Avancement — 'P " Sie uL «toanciment — — '
i, 1 s chwieg wieder still.

'hre'k's ' ch auch um die Adresse des Sprach-
^Nann bitten ? ' fragte ich. , Der

lrhen ^ 7 " fa doch auch bis in die letzte Zeit
b" r brinae » . lchl ^ann der uns auf irgend eine

q stand sie auf . ,Drüben im Zimmer

otfi'jel
ff

Samstag , den 7 . Februar 1914.

Mk . In einer Villa in der Nähe des Schlosses
brach ein anderes Feuer aus , das jedoch rechtzeitig
gelöscht werden konnte.

— London,  5 . Febr . Durch einen Brand
auf hoher See  ist , wie der „ DailyTelegraph"
aus Wellington in Australien meldet , der Dampfer
„Mea " der sich auf dem Wege von Wellington
nach Wanganui mit einer Ladung Benzin befand,
am 4 . Februar vernichtet worden . Das Feuer
wurde durch Explosion des Benzins hecvorgerufen.
Dabei wurde ein Matrose buchstäblich in Stücke
geriffen . Mit rasender Geschwindigkeit griff die
Feuersbrunst um sich und in kurzer Zeit war das
ganze Schiff in ein Flammenmeer verwandelt.
Die Besatzung konnte von dem Dampfer „ Arupava"
gerettet werden . Dar Schiff ist gesunken.

— New - Jork,  5 . Febr . Rodman Wana-
mater beauftragte vor einigen Monaten den Flug¬
techniker Glenn Curtiß mit dem Bau eines Flug¬
boots , das im Stande sein soll, in einem Tag
von Amerika nach Europa  zu fliegen . Das
mit 200  Pferdekräften ausgestattete Flugzeug soll
in der Stunde 200  Meile » zurücklegen . Die
Maschine , die so beschaffen ist, daß sie zu Wasser
gelassen werden kann , ist nahezu fertig . Ihre
Erprobung soll aber erst im Juni erfolgen.

Echt Rheinischer

TmiMrast-flonig
M

von W . H . Zickenheimer
in Mainz

Husten
beiHalssürmerzen
bei
bei

Heiserkeit
Bruftleideu

Beste
Beste
Beste
Beste

bei Lungenbeschwerden das Beste
bei Keuchhusten da » Beste
bei Influenza das Beste
bei Schwindsuchtshusten

ur o Abzehrung das Beste
bei Asthma dar Beste
Hausmittel was es je gegeben.

47 -jähr . Erfolg . Aerzllich empfohlen.
Unzählige Anerkennungen s Ibst onö

höchsten Kreisen.
Verkauf nur in Flaschen verschiedener
Größen ü « ,60 , 1— unv 1 »/* Mk.
in der Amtsapotheke Usingen

Ein billiges Getränk, welcher außerdem sehr
gut schmeckt und die Gesundheit fördert , ist Kath¬
reiners Malzkaffee . 20 Tassen kosten nur 10
Pfennig . Er schmeckt kalt und warm gleich gut
und kann daher sowohl im Hau », als auch bei
der Arbeit getrunken werden . Für Kinder ist
Kalhreiners Malzkaffee besonders zuträglich.

Wie macht man sein Testament kostenlos
selbst? Unter besonderer Berücksichtigung des gegen¬
seitigen Testaments unter Eheleuten gemeinver¬
ständlich dargestellt , crläuiert und mit Muster¬
beispielen versehen von R . Burgemeister , Neuaus¬
lage 1914 . Gesitzverlag L . Schwarz & Comp .,
Berlin S . 14 , Dresdener - Straße 80 . Preis
Mk . 1,10 . In Leinenband Mk . 1.35.

MAGGI'

1 Würzeist einzig I
m 1

Die Winterfütterung der Vögel mit

Sollwedel’sFitiierrinp
übertrifft alle anderen Methoden an Einfachheit
und macht eine genaue Beobachtung der Vögel am
Futterplatze möglich . Die Ringe werden von allen
Vögeln leicht angenommen , sind sparsam im Ge¬

brauch und bei jeder Witterung zuverlässig.
> Stck . so ptg ., s Stck . 80 Pfg ., 10 Stck . 1,5« flöh.

Alleinverkauf im Kreise Usingen:
Peter . Usingen.

mein :« Svhrus , aus seinem Scheeibläch , liegt -in
kleiner Notizbuch , in dem alle Adressen notiert sind
— Sie werden das Zimmer ja ohnehin ansehen
wollen — da ist cs vielleicht am besten, wir gehen
gleich hinüber .'

„Und sie schritt mir voran ins Nebenzimmer,
das bisher ihr Sohn bewohnt hatte . Sie trat
hier auf den vor dem Fenster stehenden , einfachen
Schreibtisch zu, auf dem in der Mitte die gerahmte
Photographie eines jungen Mädchens von frischen,
energischen und doch feinen Gefichtszügm stand,
und entnahm einer offenen Lade ein kleines Büch¬
lein , in dem sie mit immer noch erregt zitternden
Händen blätternd suchte.

„ . Jones , glaub ' ich, heißt der Sprachlehrer,'
sagte sie dabei , , ein englischer Name ist es jeden-
fall - .' Dann hielt sie wieder ein und strich sich,
ehe sie weiter suchte, mit der Hand über die Augen,
vor die ihr wiederum der Schleier ihrer Tränen
getreten war . Nun hatte sie den Namen gefunden
und gab mir die Adreffe an : Sidney JoneS,
Sprachlehrer , Habsburgergaffe 17 . Und ich notierte
auch diesen Namen zu den anderen , die schon in
meinem Buche standen . Schließlich erbat ich mir
auch die Adreffe des Fräulein Hoffmann und ließ
mir dann da« ganze kleine Adressenbüchlein geben;
ich wollte auf olle Fälle die Namen der darin ver-
zeichneten Persönlichkeiten durchsehen , vielleicht daß
da ein Weg — ein Fingerzeig nach den Quellen
de» Verbrechens zu finden war.

„Auch darüber , wie ihr Sohn die letzten Tage
verbracht hatte , gab mir Frau Angerer genaue
Auskunft , und jede« ihrer Worte war dabei so
überzeugend , daß ich den Eindruck gewann , daß sie
jedenfalls aus bestem Wiffen und auch mit dem
Willen , nur die Wahrheit zu berichten , redete . Ihr
war , wie sie mir jagte , an ihrem Sohne auch in
der letzten Zeit gewiß nichts Ungewöhnliches be¬
sonders ausgefallen . Am T " ge vor dem Diebstahl
s-i er nach Schluß des Bureau « direkt nach Hause
gekommen und überhaupt nicht mehr fortgegangen.
Er habe bei Bureauarbeiten bi« etwa zehn Uhr
neben ihr im Wohnzimmer gesessen, dann sei er
zu Bett gegangen — und in dem Zimmer , in dem
wie sprachen , sei er auch in der ganzen Nacht , in
der der Einbruch geschah, unzweifelhast gewesen.
Der Hausmeister , der ja allein den Schlüffel zu
dem Hauötor habe , würde mir das bestätigen . Am
nächsten Tage — aljo gestern — sei ihr Sohn
nach dem Dienst wie immer Freitags in dis Stadt
gegangen — eben in seine Spiachstunde ; er sei
dabei nicht länger weggeblieben als sonst — um
eiura acht Uhr abends sei er wieder zurückgewesen.
U .ch da er wiederum den starken Kopfschmerz fühlte,
der ihn in dieser letzten Zeit so oft befiel , so habe
er dann nur noch wenig gesprochen und sich noch
früher als sonst zur Ruhe gelegt . Attch heute früh
habe er noch über den seltsam drückenden Kopf¬
schmerz geklagt — sei aber trotz de« Zuredens , zu
Hause zu bleiben , dennoch zur selben Zeit wie sonst
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Schwefelsäure '' Ammoniak
[B

m

zur

ist vas erprobte und bewährte
Stickftosfdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

Kopfdüngung «nbfrübjabrsdütigurtg

x

für alle Kulturpflanze» und aus allen Bodenarten,
in Feld und Garten , auf Wiesen und Weiden.

>
>

Hausende von Versuchserge bnissen der großen Pr axis liefern den  Beweis hierfür

Keine Verluste durch Versichern oder Verdunsten Schutz gegen Pflanjenhranhbeiten .
. Erhöhte Ernten bis 1OO°/0 und mehr -----.

Kein Verkrusten der Böden, keine Cagerfrucht — a Bessere Beschaffenheit und Güte .

Kein Befall , keine Vergiftungsgefahr . Längere Haltbarkeit der fruchte .
Reingewinn pro ha Mk. 200 .- bis Mk. 300 - und mehr.

Schwefelsaures Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften. Düno.emitielhändler und Dünnemittelsalirike».
Der Preis ist heute so gestellt, daß die Stickstoff« ,ihrit im schwefelsauer» Ammoniak erheblich billiger ist als tut Chilesalpeter.
Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den einzelne» Kulturpflanzen sowie Rai »nd Auskunft in allen

Düngung»- und Wirtschafts-Angelegenheiten stets unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Auskunstsstelle der Deutschen Ammoniak-Verkauss-Vereinigung, G. m. b. H.

i
»
l
>
l
>
i
>
i
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in
Coblenz ( Hohenzollernstraße 100,

rocl<te auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel uitentgeltlich einleitet.

Bei Husten 64 Jahre bewährt und weltbe¬
rühmt ist

Bonner Kraftzucker
von J . G. Maass in Bonn . In Original¬
packung Platten 30 u. 15 Pfg., Bonbons in
Paketen 25 u. 10 Pfg. Käuflioh in Kolonial¬
warenhandlungen durch Plakate kenntlich.
En groa und in einzelnen Stücken stets

vorrätig bei
P©t©p gemfeadx* islrogero.

Obergasse 6. — Telefon Nr. I.

CetÄ -Schmidt
Frankfurt a. M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischnng Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingem

Amtsapotheke von Dp . ä«  Lmtze -

Flechten
oässende and trookwi©Schapponfl echte«kroph

Ekzema, Hamtansachi&ge, aller Art

offene Füsse
Hoinschäden, Batageachwüre, Aderboine, bt>se
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

;ek *llt n nd « , Htki noch eines Vernch
mit Sec Weetene bewährten

RINO - SALBE
frei von Gift a. Siare . Dose Mark1.15 u. 2 35.

Dan kschreib «* gehen tätlich ein.
Nur echt in Originalpackung; weiss-g.ün rot

u. Firma Schubertlii Co., Weinböhla-Drosden
Fftlsohungon weise mau zurück.

Wachs, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benzoe
fett, Venet Terp., Kampforpfl., Perubals j* 6

Fig' lb 35, Chryi-ar t',6.
* Zu haben in den Apotheken.

Palmin und Fam
die besten Feite zum Kreppelbad' ^

Zu haben bei Carl heller.

Pgienl-Feldsclieiiiei,
nach System Kaiser-Erfurt mit feuer\
sicherer, massiver Umivandung. linbe*
grenzte Haltbarkeit. Bedeutend billiger

als Fachwerksscheunen. b
Prospekt«, Zeugnisse, Zeichnungen und Kosten 10

anschläge zu Diensten. -
Alleinige Ausführungsstelle für Hessen-Nassau:
W . Dietrich «L Söhne*

Gemünden.

zum Dienst gegangen. — —
.Verhielt sich all da« wirklich so — und die

Nachprüfung dessen konnte ja keinesfalls auf große
Schwierigkeiten stoßen— dann ergab sich, daß der
junge Angerer jedenfalls nicht bei dem Raube
direkt beteiligt gewesen war. Dann konnte er erst
tag» nach dem Einbrüche-- iu jener Zeit, in der
,r angeblich zu seinem Sprachlehrer gegangen war
— oder gar erst heute morgen, unmittelbar vor
seinem mißglückten Versuch, die Steine zu verkaufen
und der daran sich anschließenden Verhaftung, iu
Berührung mit dem eigeniiichen Verbrecher ge¬
kommen sein.

„Ich beschloß, zunächst hierüber völlige Klarheit
zu suchen, und sa trat nun, nachdem ich von Frau
Angerer erfahren hatte, was irgend Bezug auf den
Fall haben konnte, noch die zweite schwere Aufgabe
an mich heran, die wiederum manche herbe Träne
kostete: ich hielt Haussuchung im Zimmer des
Verhafteten.

„Aber auch hierbei fand ich nichts, was be¬
lastend gegen den Festqenommenen gewesen wäre
— im Gegenteil, all die kleinen Beobachtungen,
die ich im Verlaufe dieser Haussuchung machen
konnte, trugen nur dazu bei, das Bild des jungen
Angerer, jo wie eS mir nach der Schilderungseiner
Mutter erschien, noch mehr abzurunden und zu
festigen: DaS war nach allem, was ich da fand,
ein bescheidener, ruhiger, junger Mann, der sich
mit ernstem Streben weilerbilden wollte, der mehr

als sonst die jungen Leute in seinen Jahren an
seiner Mutier hing, eine mehr zaghafte als kräftige
Natur, die sich vom Leben führen li-'g und die
nicht selber führte. Sin junger Men,ch, drr, mi¬
lch auS seinem, merkwürdigerweise in den letzten
Wochen nicht ergänzten Tagebuch ersah, mit einer
wahrhaft rührend tiefen, sehnsüchtigen Liebe an s-in-r
Verlobten hing, der t,i jeder Hinsicht peinlich ge¬
ordnet lebte und d-ssen Zukunstswünsche über das
Ziel dm« gesicherten, bejch-iden-n Gliick-S an der
Seite seiner künftigen Frau nicht hinauSzugehen
schienen. Jedenfalls also ein Mensch, den man sich
als Verbrecher oder als wissenden Genossen eines
solchen kaum denken konnte. — —

„Als ich die stille Wohnung da draußen an
der Südbahn verlaflen hatte, fuhr ich direkt in das
Bureau, in dem Hermann Angerer tätig war.
Alle« drängte mich, meine Erhebungen so sehr wie
möglich zu beschleunigen— nicht zum wenigsten
der wehmütige und versorgte Schmerz, mit dem die
arme Frau und Mutter, von der ich kam, wich
um Hilfe für ihren Sohn gebeten halte. Eine so
tiefe UeberzeugungSkrofthatte der Glaube der
alten Frau an die Unschuld ihre« Sohnes, daß ich
mich nun, während mein Wagen in eiligster Fahrt
über das Piaster der Straßen ratterte, immer
wieder dabei ertappte, wie meine Gedanken Kombi¬
nationen und Möglichkeiten nachgingen, die mehr
einem Sachwalter des jungen Mannes anstehen
mochten— als einem Detektiv im Dienste der

Sicherheitspolizei. Und immer wieder mußft
mir dann, um mich zur nötigen objektiven'
sch au nag d.S Falles zu.ückzusühreN, sagen:
Mann ist festg-nommen worden, als er jcheU>
verdächtig einen Teil der in der Kircheg-rauf
Edelsteine verkaufen wollls— das ist eine»
jacheI Diese Tatsache kann nicht verwischt we^
- - sie bleibt— sie beweist, daß dieses Ma»l
Hände sich mit den Händen &;« Einbrecher«
sammenfanden. —

„Offen und ungdöst bliebrn allein die Fl"
nach dem Wann? und Wo? Uno nach derM
dieser Fragen zergrübelte ich mir das Hirn, wähl
der Wagen weiter durch die Straßen rollte'
all der tausendfältige Lärm der mittägigen SU*1
mich umbrandete.

„Dann hielten wir — ich war am Ziel1
betrat das ausgedehnte Gebäude, in dem sick
Beamteniausbahu unseres Arrestanten bisher
gespielt hatte.

„Ich traf den Ämeauchef, dem H" ^
Angerer unterstellt war, zum Glück an und
sogleich in daS Privalkonlor gejührt, wo ich’
einem Herrn von etwa sechzig Jahren geger"*[
fand, dessen ernste«, ein wenig weites GesiA,
unermüdlicher Arbeit im Bureaudlenst sprach- !
alte Herr, der, wie er mir sagte, noch mit Hel^
AngererS Btter zusammen gearbeitet hatte,
meine Mitteilung mit der größten Bdrofserihe"'

(Fortsetzung solg^



Fußartillerie -Regiment
General-Feldzeugmeister Nr . 3,

\  Mainz.
I Sonntag , den 8. Februar, nachmittags4
r >r im Gasthaus„zum Adler" in Usingen Ver-
_ wmluu g der chem. Angehörigen.

ni.

en

tt. Kieler Bildung«
per Stück7 u. S Pfg.

Süße Orangen
per Stück5, 6 und7 Pfg.

Margarine
per Pfand 70 und 88 Pfg.

Sauerkraut
per Pfd. 7 Pfg. p

Nehrens Gonsnmbans
Zitzengasse 4 . A

« • sssesseeef ~ *

MafdjinenßaufdiufeOffenßacßa.M.
den preuß . Anßaften gCeicßgeftelTt'
^pexiaraßtelfungfürEfeßtrotedimß.
Groß/;,Direktor Prof .E6erHardt.

fl Gegen Schuppen
-»Und Haarausfall
g f.i ärztlich empfohlen und seit
^ mehr als 50 Jahren bewährt

sind

[>|JL Kesselschläger’s»ervrafthaarwasser.
Ler Preis:  Eine Hae *k.

| , Allein -Verkauf:iiii1«# Homburg, Louisenstr. 87.
sau:

Schweizerische Lacfina Panchsud ,
Höchstprämiiertes UilchevsatemSttei zur Aufeut-.t; vnu m
Jungvieh Kälber, Ferkel, Ziegen, Lämmer und Fohlen, f.

Verkaufsstellen durch obiges T’lr.kat ei '..- nnllxh . Ein Liier
Lactinarnilcli koste .» nur S s/< i 54;;;. Wo am Ort selbst
nicht erhältlich, wende man sich an die in

Kehl a . Rh . — Broschüren und Prospekte gratis.

Vertreter : Siegm . Lilienstein,
Landesprodukte , Usingen.

Bildschön
macht ein zartes, reines Gesioht, rosiges, jugend¬
frisches Aussehen und weißer, schöner Leint.
Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmiich-Scife)

ä St. 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und sammet>
weich macht. Tube 50 Pf. bei:

Apotheker Dr . Lötze . Th . Reusoh.

m

150 MK.
jährlich spart man nach Angabeit
aus der Praxis durch„Seibstschlachten"
und„Selbsthacken" in Weber« trans¬
portablen Backöfen und^leisch-

räucherapparaten. Beschreibung und Abbil¬
dungen gratis und portofrei von der ersten und
größten Spezialfabrik Deutschlands
Anton Meder , nieclerbreisig i. Khld.

Viele Zeugnisse über lOjcibrigen Gebrauch,
liebet; 40 000 Stück geliefert.
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I aebrauchen gegen

Hnferkeit, Katarrh, Ver¬
schleimung Krampf- und

keuchhusten

%rm

x mildem arfen Zo ™*
) Kluge Hausfrauen kaufen nur noch:
jäalhurgfa-Paketfchmierfeife

' .n 1 Pfund Packung. —————
J ’parram - Zauber - Bequem  -
BIER & HENNING Seifenfabrik

HOMBURG  v . d . HÖHE . —

Opala -Büttenkarten.
Pargamentkarten.

Leinen -Karten.
Elfana -Karten.

ff . Elfenbeinkarten.

Moderne

Visitenkarten.

R. Wagner’s Buchdruckerei.
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not. begl. Zeugnisse!
von Aerzten und!
Privaten verbürgen!
den sicheren Erfolg.!

Arnßerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf., Dose 50 Pf. zu
Dr w o--2ben bei:
* *■» . Latze, Amts-Apotheke

S in Ufingen.
l,,f<  Äntoli , in Ufingen.

bteusch in Ufingen,
kist. Schollenberger 2r.

«t « J 'l lWehrheim.
« -« chottinGravenwiesbach.

Wagenverkaus.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdea
mit abnehmbarem Bock, Breaks » Jagdlvagen,
sowie Geschäftstvagen aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fi». Grauer , Wagenbauer, Butzbacf

Wir
frieren!

Uns hungert!

Wir bitten um
Futter!

sodann Kolb
Pferdehändler,

Kenztzatzn
hat

14 Münsterl. Pferde
zu verkaufen.

Montag Musterung.

L
Landwirtschaftliche Angebote.

ine junge Kuh mit Kalb zu verkaufen.
Fritz Philippi , Weihergaffe.

IM " Trächtige Ziegen . _
zu verkaufen. Hospitalgaffe 4.

Simmentaler Zuchtbullen
16 Monat alt, zu verkaufen.
2 Rudolf Henrtei , Anspach.

IM " Trächtiges Rind ^
zu verkaufen. Alwin Lohustein , NiederlMen.

/^ ine gute Milch- und Fahrkuh mit Kalb
— zu verkaufen bei
2 Theodor Rohrbach , Finsternthal.

/Lin hochträchtiges Rind , unter 3 die Wahl,
^ zugfest gefahren, sowie eine hochträchlige, erst¬
klassige Milchkuh (das 4. mal kalbend) zu ver>
kaufen. Gastwirt Watzum , Steinstschbach.



Billigste Lektüre!
Großer Lesezirkel enthaltend:

Daheim, Neues Blatt, Universum,
Ucber Landu. Meer, Gartenlaube,
Romanzeitung und Welt u. Haus

pro Woche nur 12'/» pfg.
Kleiner Lesezirkel enthaltend:

Daheim, Well u. Haus, Garten¬
laube, Jllust. Sonntagsbatt, Neues
Blatt

pro Mock« nur 9 pfg.
lede Modie werden die

Schriften gewechselt , rr
'Heitere Jahrgänge obiger Schriften

werden billig abgegeben.
6 . Schweighöfer ’sche

Buchhandlung und Buchbinderei
gegr . 1855.

Inh . : W . Sohweighöfer.
Usingen i. T.

Unübertroffen
bei Drüsen , ScropheEn , Blutarmut,
Hautausschlag , Engl . Krankheit , Hals-,
Lungen -Krankheiten , Husten , ist für
Kinder und Erwachsene eine Kur mit

meinem beliebten

Lahusen’sLebertran
Marke „ Jodelia “ .

Der wirksamste und beliebteste Lebertran.
Gern genommen und leicht zu vertragen.
Jahresverbrauch über 100 000 Flaschen.

Preis Mk . 2 .30 und 4 .60.
Weisen Sie Nachahmungen zurück.

Alleiniger Fabrikant:
Apotheker WILH . LAHUSEN

in BREMEN.
Frisch zu haben in der Amts *Apotheke

in Usingen.

SOOOOOOSöOOOOOOOOOSOOOOOOOOOOOOfl

Fiiedherger Mlijalirs-Pferileiiiarktt

QOOOQOOOQQQOOO

8 Widerstondsiöliii
8 ist jedes Kind, welchem regel-
^  mäßig8 Leberthran-Emohiii

bekommt. ä
ö Leberthran-Smulsion zu haben
o in der  o
O Drogerie keusch , ©
SOOOOOOOOOOOOOOS

Theodor Henrici, Zahntechniker,
—-■■■■■. : Anspach i. T . .. . —

Bekannt
für sehmerzlose und schonende Behandlung.
Künstlich» Zähne per Zahn Mk. 2.— und3.—.
Naturgetreues Aussehen. 1 Jahr schriftl. Garantie.
,b Plomben aller Art von M. 1.—.

Zahnziehen Mk. 1.—.
Umarbeitung, Reparaturen, wenn von mir auch
nicht geliefert, werden schnell und billig anqefertigt.

1 - 3

Schmiedelehrlinge
per sofort oder Ostern gesucht. »
Alois Bels , Schmiedemeister,

Oberursel.

findet Dienstag den 24 . u. Mittwoch den 25 . Februar 1914 statt.
Dienstag den 24. Februar findet Prämiierung selbstgezüchteter Fohlen
statt und werden hierzu von dem Landes - Pferdezuchtverein , dem
Landw .-Kammer Ausschuß, dem Pservemarkt -Komitee und der Stadt

Friedberg ansehnliche Beträge bewilligt.
Zur Benutzung unserer Pferd-ställs wolle man sich rrchtzeiiig an das Unterzeichnete Komilee

wenden. Futter und Streu wird zu ermäßigieu Preisen abgegeben.
Das Pferilcmarkt -Komitee.

lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

ffiUcb - ersatimittd J!
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X2

Schweizerische Lactina ist einer der ältesten und berühm¬
testen aller Milch-Ersatzmittel. Zur Aufzucht und Mästung der
Kälber und jungen Schweine sehr empfehlenswert. Mit großer

Vorliebe wird dieses Präparat von dem Jungvieh genommen.
Niederlage bei

Siegm. Lilienstein , Usingen.
===== Telephon Nr . 3. =====

|M
rto

^r-

I ?d .D .€ l .0F Milch na^ d ôfessor Dr. Backhaus. Von allen Kiuder-Nähr-präparaten der Frauenmilch am nächsten kommend, daherb
ber beste Ersatz für dieselbe. Allenthalben, auch an deutschen Fürstenhöfen, mit glänzende»
Erfolgen angewandt.

Sterilisiert! Trinkfertig in Portionsflaschen, in 3 Abstufungen, für Kinder jeden Aters.ra
Sehr lange haltbar. oq

Garantie für sachgemäße, sorgfältigste Herstellungu. Verwendung tadelloser Milch aus eigener Stallung,ng
Täglicher Versand per Bahn und Post. ar

Misshaäsusr Alolhsrsi Hur- und Kindermilch-Anstalt s"
Di«. Köster & Reimund , Wiesbaden.

Alleinige Niederlage für Usingen und Umgebung bei: Dr . A. Loetze , Apotheke.
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Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gesangbüchern,
evangelische sowohl als katho¬
lische , in allen Einbänden , vom

einfachsten bis zum feinsten.

Billigste Preise!

Louis Schmidt,
Buchhandlung und Buchbinderei.

NB. Aufdrucken der Namen
wird gratis besorgt.

64
64
64
64
64
64
64
64
64
64
64
64
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64
64
64
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Schönes Stehpul
90 cm lang. 53 cm lief, mit Klapppl ^ ?
4 größeren, 2 kleineren Schubladen u»;°
Bücherschränken wegen Platzmangel
zu verkaufen . Nähens im Kreisblatl-V» fr

Paterno Dopplblut-Oranf
— dunkle , süsse Früchte -"m

empfiehlt Carl j-j e || e r;8

9Stck,trächtige Erstlings-Scliw
zu verkaufe»

0!'£1
Eb
Ist

K. Dürr » Kloster Thronb. Wetzls
G'f
le.

Gottesdienst in der evangelische« Kirßn
Sonntag , den 8. Februar 1914. de

(Septuagesimae.) th
Vormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Dekan Bohris.
Predlgt-Text: Lue. 6, 20- 23. le

Lieder: No. 22. 1—2. Nr. 216, 1—3 u. 5-u
Nachmittags‘/,2 Uhr:  KindergotteSdienst
Lieder: Nr. 417, 1- 4. Nr. 393 u. 994.

NachmittagsS Uhr. ko
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.  e

Predigt-Text: Phil. 1, 27- 30.
Lied: No. 249, 1- 3 u. 7. .

Die Kirchensammlungensind für die Soldatenfv^
bestimmt und werden bestens empfohlen- Bl
Amtswoche: Herr Pfarrer Schneider , ch

Samstag,  den 7. Februar, abends 8 Ubsi^
Lichtbildervortrag  in der Kirche von M.blstes
Sp aich über daS Thema: „Mit den MisstonSpio^ es
nach Nord-Togo\ Die zur Erhebung kommende®' im

lung ist für die Basler Mission bestimmt- j0
Gottesdienst in der katholischen

Sonntag,  den 8. Februar 1914. ,,
Vormittags9'/, Uhr. — Nachmittags1'/, **”

tii
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